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Schachtöfen im Eisenhüttenkombinat West zu 
beginnen.
Der Ausbau des Edelstahlwerkes Döhlen ist so­
fort in Angriff zu nehmen und die Erzeugung 
von Qualitätsstahl schnell zu entwickeln. Die 
Kalisalzförderung ist weiter zu steigern und 
die Herstellung 50- bis 60°/oiger Kalisalzpro­
dukte besonders zu fördern.
Die Gewinnung von Schwefelkies ist insbe­
sondere aus kiesarmen Mineralien durch neue 
Aufbereitungsverfahren auszubauen und die 
Produktion um 8% zu steigern.
Die chemische Industrie hat ihr. Augenmerk 
auf. die Entwicklung der Kunstfasern, insbe­
sondere auf Perlon, Orion usw,, sowie auf die 
Herstellung der chemischen Schlüsselprodukte, 
z. B. kalzinierte Soda, Ätznatron, Schwefel­
säure,- und neuer pharmazeutischer Grund­
stoffe zu richten.
Bei- der Herstellung von Kunststoffen sind 
insbesondere harzarme Preßmassen zu ver­
arbeiten und neue Verwendungsgebiete zu er­
schließen. Zur Steigerung der Gewinnung von 
Phenol sind die phenolhaltigen Abwässer der 
chemischen Industrie aufzubereiten.
Die Produktion von Baustoffen und feuer­
festen Erzeugnissen ist zur Sicherung der gro­
ßen Investitionsarbeiten wesentlich zu steigern.

b) M i n i s t e r i u m  f ü r  M a s c h i n e n b a u  
Aufbau einer großen und leistungsfähigen 
Schwermaschinenindustrie für die Herstellung 
von Werkzeugmaschinen, Energiemaschinen, 
Metallurgie-, Bergbau- und Kohlenindustrie­
ausrüstungen, Transport- und Hebeeinrichtun­
gen und Handelsschiffen.
Aufnahme und Meisterung neuer Produktio­
nen von wichtigen Erzeugnissen, die bisher in 
der Deutschen Demokratischen Republik nicht 
hergestellt wurden.
Aufstellung eines Planes für die Zusammen­
arbeit aller geeigneten volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Maschinenbaubetriebe unter 
Heranziehung der privaten Industriebetriebe 
durch langfristige Verträge.
Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten 
für die Auslastung der zur Verfügung stehen­
den Kapazitäten, insbesondere durch Mehr­
schichtarbeit, geordnete Materialversorgung 
und Anwendung, neuer Arbeitsmethoden.

c) M i n i s t e r i u m  f ü r  L e i c h t i n d u s t r i e  
Größte Sparsamkeit bei der' Verwendung von 
Rohholz und Schnittholz. Steigerung der Zell­
stoffproduktion um 10,0% und Verbesserung 
ihrer Qualität.
Verbesserung des gesamten Produktionspro­
zesses in der Textilindustrie mit dem Ergebnis 
einer Steigerung der Qualitäten und einer 
dem Bedarf und der Jahreszeit entsprechenden 
Versorgung der- Bevölkerung.
Sparsamste Verwendung von Rohstoffen in der 
Leder- und Schuhindustrie.
Entwicklung neuer hochwertiger Kunststoffe.

d) S t a a t s s e k r e t a r i a t  f ü r  N a h r u n g s ­
u n d  G e n u ß  n > i  t t e l i n d u s t r i e  
Indienststellung der neuen Fischdampfer, spä­
testens ab Oktober 1951. Termingemäße In­

betriebnahme der Verarbeitungs-Kapazitäten 
für Ölsaaten und Pflanzenöle sowie der An­
lagen für Margarineproduktion, insbesondere 
für Hartfettproduktion.
Verbesserung der Qualität der Lebensmittel, 
insbesondere der Milch und Milchprodukte.

(4) In den wichtigsten volkseigenen Industriebe­
trieben sind im Jahre 1951 Rekonstruktionspläne zur 
Entwicklung höchster Produktionstechnik aufzu­
stellen und durchzuführen. Die Betriebe sind dabei 
von den zuständigen Vereinigungen und Ministerien 
anzuleiten.

(5) Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten und 
kontinuierlichen Produktion haben die volkseigenen 
und ihnen .gleichgestellten Betriebe untereinander 
und mit volkseigenen Handelszentralen sowie mit 
anderen Abnehmern langfristige spezifizierte Liefer­
verträge abzuschließen.

(6) Die große Aktivisten-, Wettbewerbs- und Bri­
gadenbewegung zur Entwicklung einer-fortschritt­
lichen Produktion ist durch die Leitungen der volks­
eigenen Betriebe zu unterstützen. Ihre Ergebnisse 
sind für die allgemeine Anwendung auszuwerten.

(I) Die Betriebspläne (VEB-Plan) sind zu einem 
wirksamen Instrument zur Leitung der Betriebe zu 
gestalten. Sie enthalten alle Aufgaben des Betriebes 
und stützen sich auf die Aktivistenpläne und auf 
die Mitwirkung der ganzen Belegschaft.

(8) Die Förderung der betrieblichen Kultur-, Ge- 
sundheits- und Sozialeinrichtungen ist Bestandteil 
der Aufgaben der volkseigenen Industriebetriebe 
und darf nicht gegenüber den Produktionsaufgaben 
vernachlässigt werden.

(9) In der volkseigenen Industrie sind für die Pro­
duktion der Erzeugnisse rationelle Materialver- 
bräuchsnormen aufzustellen bzw. die bestehenden 
zu überprüfen. Die Materialanforderung und der 
Materialverbrauch sind durch .diese Normen zu be­
gründen.

(10) Zur Erweiterung des Außenhandels sind alle 
Produktionsmöglichkeiten von hochwertigen Export­
gütern auszuschöpfen.

(II) Die Landesregierungen sind verpflichtet, die 
Arbeit der Vertragskontore beim Abschluß von Ver­
trägen zwischen den volkseigenen und ihnen gleich­
gestellten Betrieben einerseits und den privaten 
Industriebetrieben sowie dem Handwerk anderer­
seits wesentlich zu verbessern.

§ 4
Entwicklung der Landwirtschaft

Entsprechend der Bedeutung der landwirtschaft­
lichen Produktion sind im Volkswirtschaftsplan 1951 
der Landwirtschaft folgende Hauptaufgaben gestellt:

A. In den Hauptkulturen sind im Jahre 1951 die 
durchschnittlichen Erträge der Jahre 1934 bis 1938 
zu überschreiten und im Vergleich zum Jahre 1950 
mindestens folgende Steigerungen zu erreichen:

Steigerung 

um %

Getreide einschl. Hülsenfrüchte......................  5,9,
Ölfrüchte ...............................................................  2,8,
Zuckerrüben.......................................................   5,0,
Kartoffeln...........................................................   2,0,


